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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Erkenntnisse über ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage für strategische und operative Führungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit.

Qualitätsansprüche
Die Schule Eglisau wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule entwickelt eine wertschätzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche
Klassenführung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Schulführung
Die Schule wird im personellen, pädagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert geführt.

Individuelle Förderung
Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen
der Schülerinnen und Schüler bedarfsgerecht und
systematisch.

Schul- und Unterrichtsentwicklung
Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualität anhand eines zirkulären Ablaufs
zielorientiert und kontinuierlich.

Beurteilungspraxis
Das Schulteam gewährleistet eine förderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und überfachlichen Kompetenzen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.

Digitalisierung im Unterricht
Die Schule sorgt für einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und för-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Schule Eglisau vorzulegen. Der Bericht bie-
tet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung
der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitätsan-
sprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgeführt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Eglisau und der Schulbehörde
Eglisau für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsverfahren. In
der Hoffnung, dass unsere Rückmeldung zur Weiterentwicklung Ihrer Schule beiträgt, wünschen
wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Nicole Rüttimann, Teamleitung

Zürich, 29. August 2022
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Eglisau wie folgt:

Schulgemeinschaft

Der Schule gelingt es, mit einer gemeinsamen Wer-
tehaltung eine respektvolle Gemeinschaft zu pfle-
gen. Die Schülerinnen und Schüler können sich
in sinnvollen Partizipationsgefässen aktiv einbringen
und Verantwortung übernehmen.

Unterrichtsgestaltung

Das Schulteam setzt sich für ein lernförderliches Kli-
ma in den Klassen ein. Der Unterricht und dessen
Inhalte sind meist gut passend auf die Lektionsziele
abgestimmt. Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gross-
teils gewährleistet.

Individuelle Förderung

Mehrheitlich stellen die Lehr- und Fachpersonen ein
passend differenziertes Lernangebot zur Verfügung
und begleiten die Schülerinnen und Schüler beim
Lernen aufmerksam. Die besondere Förderung er-
folgt sorgfältig und gut abgesprochen.

Beurteilungspraxis

Kompetenzen beurteilen die Lehrpersonen kriteri-
engeleitet, transparent und vielfältig. Beurteilungs-
anlässe nutzen sie verschiedentlich formativ. Mass-
nahmen, die eine vergleichbare Beurteilungspraxis
gewährleisten, bestehen ansatzweise.

Digitalisierung im Unterricht

Die Lehrpersonen nutzen digitale Medien und
Anwendungen vielfältig und lernunterstüt-
zend. Den verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien
fördern sie nutzungsorientiert.

Zusammenarbeit im Schulteam

Das Schulteam arbeitet mehrheitlich verbindlich an
Entwicklungsvorhaben. Es nutzt die Gefässe sinn-
voll und zielgerichtet. Die kindbezogene Kooperati-
on erfolgt bedarfsgerecht. Die Zusammenarbeit wird
sporadisch reflektiert.

Schulführung

Die Personalführung erfolgt förderorientiert. Die
Schwerpunktsetzung der pädagogischen Entwick-
lungsvorhaben findet partizipativ statt. Die Schulfüh-
rung stellt einen geregelten Schulbetrieb sicher und
kommuniziert transparent.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Schule setzt relevante Themen für die
Schul- und Unterrichtsentwicklung. Sie sorgt
teilweise für eine sorgfältige Planung und Überprü-
fung der Vorhaben. Die nachhaltige Sicherung von
Erreichtem ist vereinzelt gewährleistet.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert rechtzeitig und angemessen
über den Schulalltag. Die institutionalisierte Eltern-
mitwirkung ist klar geregelt und sichergestellt. Der
kindbezogene Austausch findet regelmässig statt.
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Kurzporträt der Schule Eglisau

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 7 144

Unterstufe 9 198

Mittelstufe 10 210

Sekundarstufe 7 151

Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 65

Fachpersonen (Schulische Heilpädagoginnen/-pädagogen,
DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten und Therapeutinnen,
Lehrpersonen für Begabungs- und Begabtenförderung)

16

Betreuungspersonen 4

Schulsozialarbeiter/-innen 2

Klassenassistenzen 7

Der Verlauf des Rheins teilt die Gemeinde Eglisau in einen
südlichen und einen nördlichen Teil. Die Schule Eglisau, die
sich aus Kindergarten-, Unter-, Mittel- und Sekundarstu-
fe zusammensetzt, besteht deshalb aus zwei örtlich von-
einander getrennten, grossen Schulanlagen. Am Standort
Städtli befinden sich das Sekundarschulhaus, ein Primar-
schulhaus mit zwei Kindergärten, eine Turnhalle sowie das
Haus der Bildung und Begegnung, in dem das Förderzen-
trum der Sekundarschule, das Handarbeitszimmer, ein Kin-
dergarten und die Gemeindebibliothek untergebracht sind.
Auf der gegenüberliegenden Seite des Rheins liegt das Pri-
marschulhaus Steinboden, das zwei Kindergärten und eine
Mehrzweckhalle beherbergt. Die Kindergärten Eigenacker
und Mettlen liegen ausserhalb der Anlagen in den Quartie-
ren. Die rund 680 Schulkinder werden von 65 Klassen- und
Fachlehrpersonen sowie 16 Fachpersonen für schulische
Heilpädagogik und Deutsch als Zweitsprache unterrich-
tet. Zwei Fachpersonen für Schulsozialarbeit, Therapiefach-
personen, Schulassistenzen, Klassenhilfen und der Haus-
dienst gehören zum Schulteam. Um den stetig steigenden
Schülerinnen- und Schülerzahlen Rechnung zu tragen, hat

die Gemeinde dem Bau eines neuen Sekundarschulhauses
zugestimmt. Der Bezug des Neubaus ist auf das Schuljahr
2025/26 geplant.

Die schulergänzende Betreuung gehört ab dem 1. Juli 2022
zur Schule Eglisau und ermöglicht, die Bereiche Betreuung
und Unterricht näher zusammenzubringen und Synergien
sinnvoll zu nutzen. Aktuell werden die Mittagsbetreuung an
vier Standorten und die Halbtagesbetreuung an zwei Stand-
orten angeboten.

Geleitet ist die Schule Eglisau bereits seit dem Jahr 2002,
als sie ins TaV-Projekt einstieg. Sie wird auf strategischer
Ebene von der Schulpflege mit fünf Mitgliedern geführt. Die
vier Schulleitungsmitglieder mit Pensen zwischen 70% und
90% haben sich die Verantwortung nach Standort respekti-
ve Stufe aufgeteilt (Primarschulen Steinboden und Städtli in-
klusive Kindergärten, Sekundarschule Städtli). Gemeinsam
mit der Leiterin der Schulverwaltung sind sie für die opera-
tiven Aufgaben zuständig.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule
Eglisau dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen und
zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 04.01.2022

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

02.05.2022

Evaluationsbesuch 27.06.2022
bis 29.06.2022

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

12.07.2022

Impuls-Workshop 28.09.2022

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 24.02.2022 und
20.05.2022 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 82 %

Rücklauf Eltern Kindergarten und Primarstufe 84 %

Rücklauf Eltern Sekundarstufe 80 %

Rücklauf Schülerinnen und Schüler
Mittelstufe

92 %

Rücklauf Schülerschaft Sekundarstufe 85 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P INF04 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer INF04, vgl.
auch Anhang «Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

27 Unterrichtsbesuche

2 Pausenbeobachtungen

Die vollständigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewählte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet
die Abkürzung die jeweilige Subdimension (Beispiel: D1S2
Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet).

Interviews

5 Interviews mit
insgesamt

25 Schülerinnen und
Schülern

6 Interviews mit
insgesamt

27 Lehr- und Fachpersonen

2 Interviews mit
insgesamt

4 Mitgliedern der
Schulleitung

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulbehörde

1 Interview mit 3 Eltern

2 Interviews mit
insgesamt

3 Schulmitarbeitenden

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Der Schule gelingt es, mit einer gemeinsamen Wertehaltung eine re-
spektvolle Gemeinschaft zu pflegen. Die Schülerinnen und Schüler kön-
nen sich in sinnvollen Partizipationsgefässen aktiv einbringen und Ver-
antwortung übernehmen.

» Das Leitbild der Schule Eglisau bildet die Grundlage für eine tragende Schulgemeinschaft. Das Schulteam setzt sich
regelmässig mit den entsprechenden Werten auseinander, diese bestimmen das Handeln des Teams. Die Präsenz des
Schulteams und verschiedene Aktivitäten sowie Anlässe fördern das Zusammenleben aktiv. Das Präventionsangebot ist
etabliert und wird gewinnbringend eingesetzt.

» Partizipationsgefässe sind in der Schule und in den Klassen verbindlich eingerichtet. Diese sind in der Regel gut mitein-
ander vernetzt und aufeinander abgestimmt. Die Schülerinnen und Schüler übernehmen bei der Ausgestaltung altersent-
sprechend Verantwortung. Im Schulalltag sind Aktivitäten und Ergebnisse daraus sichtbar.

» Das Schulteam geht sensibel mit Themen der Vielfalt um und begegnet den Schülerinnen und Schülern meist mit Offen-
heit. Es nutzt die mit Diversität verbundenen Chancen und Möglichkeiten allerdings zurückhaltend.

Die Schule Eglisau legt mit den vier Grundwerten
«Wertschätzung», «Verlässlichkeit», «Verbundenheit» und
«Wohlwollung» die Leitplanken für das Zusammenlernen
und -arbeiten fest. Regelmässige Weiterbildungen und Ein-
führungen für alle Schulbeteiligten sorgen für eine konstante
Auseinandersetzung mit der Haltung der Neuen Autorität.
Das Schulteam fördert mit zahlreichen Anlässen die Ge-
meinschaft: einerseits mit schulhausübergreifenden Aktivi-
täten wie dem Rheinschwimmen und anderseits mit schul-
hausspezifischen Traditionen. Einige Beispiele dafür sind
der Osterlauf der Sekundarschule, das «Eiertütsche» im
Primarschulhaus Städtli oder der Waldtag im Steinboden,
welchen die Schülerinnen und Schüler der sechsten Klas-
sen organisieren. Die Mitarbeitenden der Schulsozialarbeit
bieten verschiedene Präventionsangebote an, wie z. B. ge-
gen Mobbing, welche nach Bedarf in den Klassen genutzt
werden. Regelmässig findet in der Sekundarschule der The-
mentag «Flirt-Respekt-Liebe» statt. Der Umgang unter den
Schulkindern und Lehrpersonen basiert auf den Grundsät-
zen «fair», «respektvoll» und «freundlich».

Die Mitwirkungsmöglichkeiten der Schülerinnen und Schü-
ler auf Schulhausebene sind an allen drei Standorten unter-
schiedlich. Im «Schülerrat» der Sekundarstufe sind die De-
legierten auf Schulzeit gewählt und treffen sich regelmäs-
sig. Der Rat organisiert beispielsweise Mottowochen oder
hat Mitsprache bei der Schulraumgestaltung im geplan-

ten Neubau. Altersentsprechend übernehmen die Jugend-
lichen Verantwortung im Rat, wenden verschiedene demo-
kratische Prozesse (z. B. Petitionen, Wahlen) an und sor-
gen für eine Verknüpfung zwischen Klassenrat und «Schü-
lerrat». Im Primarschulhaus Städtli treffen sich die Dele-
gierten regelmässig und führen jährlich Vollversammlun-
gen, den «Städtli-Treff», durch. Vor Kurzem konnte eine Er-
weiterung der Pausen-Spielkiste oder die Installation eines
Hochbeetes erreicht werden. Das Schulteam des Schul-
hauses Steinboden überarbeitet derzeit das Konzept der
Schülerinnen- und Schülerpartizipation. Den «fussballfrei-
en Mittwoch» heben die interviewten Schulkinder als eine
der Errungenschaften der Mitwirkung aus den vergangenen
Jahren hervor.

Die Schule thematisiert die Individualität der Schulkinder
und Jugendlichen regelmässig. In Klassengesprächen, in
denen teilweise neben den Fachpersonen für Schulsozialar-
beit auch externe Fachpersonen zugezogenwerden, stehen
Respekt und Toleranz, (z. B. im Umgang mit Sprache) im
Fokus. In der schriftlichen Befragung beurteilen der grosse
Teil der Mittelstufenschülerinnen und –schüler, sowie knapp
die Hälfte der Jugendlichen der Sekundarstufe das Item «An
unserer Schule werden alle Schülerinnen und Schüler so ak-
zeptiert wie sie sind.» als gut oder sehr gut erfüllt (SCH P/ S
SGE12).
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Primarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP P SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP P SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP P SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT P SGE01]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Sekundarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP S SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP S SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP S SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP S SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP S SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT S SGE01]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Unterrichtsgestaltung

Das Schulteam setzt sich für ein lernförderliches Klima in den Klassen
ein. Der Unterricht und dessen Inhalte sind meist gut passend auf die
Lektionsziele abgestimmt. Ein hoher Anteil an Lernzeit ist grossteils ge-
währleistet.

» Das Schulteam sorgt engagiert für ein wertschätzendes Klima in den Klassen. Die Lehrpersonen thematisieren mit den
Schulkindern und Jugendlichen regelmässig Aspekte des respektvollen Zusammenlebens. Meist stärken sie das Kom-
petenzerleben der Schülerinnen und Schüler und übertragen ihnen auf angemessene Weise Verantwortung.

» Unterrichtsinhalte, Aufgaben sowie Lehr- und Lernformen richten die Lehrpersonen in der Regel passend auf die Lekti-
onsziele aus. Inhalte vermitteln sie meist klar und genau, grossteils machen sie deren Wichtigkeit den Schülerinnen und
Schülern ersichtlich. Oft gewährleisten Sie einen hohen Anteil an aktiver Lernzeit.

» Die Festigung von Lerninhalten unterstützen die Lehrpersonen meist passend. Mit grossteils angemessen gehaltvollen
und auf das kognitive Niveau abgestimmten Übungsangeboten fördern sie die aktive Auseinandersetzung mit den Lern-
inhalten.

Den Lehrpersonen ist ein respektvoller Umgang in den Klas-
sen ein grosses Anliegen. Regelmässig diskutieren sie mit
ihnen im wöchentlich stattfindenden Klassenrat Themen
des schulischen Zusammenlebens. Probleme besprechen
sie mit den Betroffenen zeitnah, dabei beziehen sie die
Fachpersonen für Schulsozialarbeit bei Bedarf mit ein. Zu-
dem stärken sie beispielsweise mit Exkursionen, Unterricht
im Freien oder Spielrunden im Schulalltag die Gemeinschaft.
Die Lehr- und Fachpersonen begegnen den Schülerinnen
und Schülern in den besuchten Lektionen wertschätzend
(D2S1). In der schriftlichen Befragung beurteilen die Ju-
gendlichen die Freundlichkeit eines Teils der Lehrpersonen
ihnen gegenüber allerdings teilweise kritisch (z. B. SCH S
UGS 04). Meist unterstützen die Unterrichtenden das Kom-
petenzerleben, indem sie Leistungen und Verhalten würdi-
gen (D2S4). Durch die angemessene Übertragung von Au-
tonomie und Verantwortung (z. B. Einbezug in die Lektions-
planung, Peercoaching, Klassenämter) erreichen sie dies in
der Primarstufe in einem Grosssteil und in der Sekundar-
stufe in der Minderheit der Lektionen (D2S3). Oft sorgen sie
proaktiv für ein störungsarmes Klassenklima und reagieren
bei Störungen zeitnah und angemessen. Demgegenüber
gibt in der schriftlichen Befragung nur rund die Hälfte der
Schülerinnen und Schüler an, im Unterricht in Ruhe lernen
zu können (SCH S/P UGS10).

Die Lehrpersonen wählen in den besuchten Lektionen die
Lerninhalte gut passend zu den Lektionszielen (D3S1). Sie
vermitteln diese in der Regel fachlich korrekt, präzise und
strukturiert (D3S4, S5). Die Relevanz behandelter Lerninhal-

te ist vorwiegend in den beobachteten Lektionen der Pri-
marstufe oft ersichtlich, beispielsweise durch deren nach-
vollziehbaren Lebensbezug oder durch explizites Hervorhe-
ben durch die Lehrperson (D3S3). Aufgaben, Unterrichts-
methoden und -hilfsmittel wählen die Lehrpersonen vielfach
passend zu den jeweiligen Lernzielen (D3S2). In der Sekun-
darstufe erfolgt dies jedoch weniger ausgeprägt. Eine gute
Organisation des Unterrichts und eingespielte Abläufe füh-
ren vielfach zu einer effektiven Nutzung der Zeit für das Ler-
nen (D1S2). In der Sekundarstufe wird diese allerdings teil-
weise durch längere Wartezeiten beeinträchtigt.

Die Vertiefung von Lerninhalten unterstützen die Lehrper-
sonen in den besuchten Lektionen meist angemessen,
z. B. durch Aufgaben mit zunehmendem Schwierigkeits-
grad oder unterschiedlichen Zugängen zum Lerngegen-
stand (D5S1, S2). Grossteils sind die Aufgaben angemes-
sen gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerin-
nen und Schüler abgestimmt; diese lassen mitunter ver-
schiedene Lösungswege sowie verknüpftes, auf bereits ge-
lernten Inhalten aufbauendes Denken zu (D4S1). In der Hälf-
te der beobachteten Lektionen, in denen dies beurteilbar
ist, wird die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schü-
ler beispielsweise durch den Einbezug deren Beobach-
tungen, Schlussfolgerungen und Gedankengänge gefördert
(D4S2). Situationen, welche zum Nachdenken über das ei-
gene Lernverhalten anregen, kommen selten vor (D4S3).
Die in diesem Abschnitt erwähnten Merkmale treten in der
Primarstufe deutlicher in Erscheinung als in der Sekundar-
stufe.
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Primarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Massnahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT P UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT P UGS03]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT P UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT P UGS08]

Interesse der Schülerinnen und Schüler am Unterricht [SCH/ELT P UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT P UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler

Sekundarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Massnahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT S UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT S UGS03]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT S UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT S UGS08]

Interesse der Schülerinnen und Schüler am Unterricht [SCH/ELT S UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT S UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler
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Individuelle Förderung

Mehrheitlich stellen die Lehr- und Fachpersonen ein passend differen-
ziertes Lernangebot zur Verfügung und begleiten die Schülerinnen und
Schüler beim Lernen aufmerksam. Die besondere Förderung erfolgt
sorgfältig und gut abgesprochen.

» Die Lehr- und Fachpersonen berücksichtigen die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler
weitgehend angemessen. Die Differenzierung des Lernangebots erfolgt im Unterricht in vielfältiger Weise, wird jedoch
lehrpersonenabhängig in unterschiedlicher Qualität umgesetzt.

» Die Lehr- und Fachpersonen bieten im Unterricht mehrheitlich eine aufmerksame und unterstützende Lernbegleitung der
einzelnen Schülerinnen und Schüler. Sie schaffen verschiedentlich Situationen, die selbständiges Lernen ermöglichen. In
mehreren Klassen sind Formen der Lernreflexion etabliert.

» Der Förderbedarf in den Bereichen Integrative Förderung (IF), integrative Sonderschulung (ISR) und Deutsch als Zweitspra-
che (DaZ) wird sorgfältig abgeklärt. Die Fach- und Lehrpersonen koordinieren die sonderpädagogische Förderung gut mit
den Zielen und Inhalten des Regelklassenunterrichts. Sie wird sorgfältig entlang eines sich wiederholenden Förderzyklus
geplant und umgesetzt.

Die Lehr- und Fachpersonen stellen grossteils auf die un-
terschiedlichen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und
Schüler passende Lernangebote zur Verfügung. Vielfach
bestehen diese aus Aufgaben in mehreren Anforderungs-
stufen, beispielsweise in Planarbeiten oder Übungswerk-
stätten. Oft kommen auch offene Aufgabenstellungen zum
Einsatz oder Aufträge, die im eigenen Tempo gelöst werden
können. Verschiedentlich werden unterschiedliche Lernzu-
gänge ermöglicht und definierte Kompetenzbereiche trai-
niert, beispielsweise zur selben Fragestellung ein Memory
Spiel oder ein Denkmal gestalten, eine Lösung mündlich,
zeichnerisch oder schriftlich darstellen, «Vorschulübungs-
programm» des Kindergartens. In der Sekundarstufe wer-
den vielfach nach Abteilung oder Niveaustufe unterschiede-
ne Lerninhalte vertieft. In der Mehrheit der besuchten Lektio-
nen auf der Primarstufe sind die Anforderungen angemes-
sen und differenziert angepasst, in der Sekundarschule trifft
dies lediglich auf die Minderheit der Lektionen zu (D7S1).

Die lernprozessbezogene Begleitung der Schulkinder und
Jugendlichen gelingt den Lehr- und Fachpersonen weitge-
hend gut. In der Sekundarschulstufe dokumentieren die Ju-
gendlichen ihre Lernaktivitäten und -erfolge in einem «Re-
flexionsbuch». Regelmässig geben die Lehrpersonen meist
schriftliches Feedback dazu. In der Primarstufe pflegen ei-
nige Lehrpersonen ebenfalls Formen der Lernreflexion (Wo-
chenjournal, Nachdenkzeit, Portfolio). Verschiedentlich wer-
den Wochenziele genutzt, um an Kompetenzen zu arbeiten.
Zum Teil fördern die Lehrpersonen eigenverantwortliches
Lernen mit Mitteln wie dem «Planungstagebuch», schriftli-

chen Anleitungen, Tutorial-Videos oder Wochenplanaufträ-
gen. Die meisten Schülerinnen und Schüler der Mittelstufe
und die grosse Minderheit der Sekundarstufe geben an, sie
würden Techniken für das selbständige Lernen kennen ler-
nen (SCH P/S INF09). Im beobachteten Unterricht der Pri-
marstufe begleitet und unterstützt der Grossteil der Lehrper-
sonen die Schülerinnen und Schüler gezielt beim Lernen, in
der Sekundarstufe ist dies in der Minderheit der Fall (D7S2).

Der sonderpädagogische Förderbedarf wird sorgfältig an-
hand von Beobachtungen und abgesprochenen diagnosti-
schen Instrumenten geklärt. Die Fachpersonen halten Zie-
le, deren Erreichung, Massnahmen, Beobachtungen so-
wie weitere Punkte sorgfältig fest. Die Förderplanungen er-
folgen zyklisch und nehmen auf die Grobziele der schuli-
schen Standortgespräche Bezug. Die Fach- und Lehrper-
sonen treffen sich sowohl in fixen Gefässen wie auch situativ
zu Besprechungen. Sie sorgen damit zuverlässig für auf den
Klassenunterricht und den individuellen Bedarf der jeweili-
gen Schülerinnen und Schüler abgestimmte Settings. IF und
ISR erfolgen vielfach im Rahmen des Regelunterrichts, in
der Sekundarstufe separativ im Förderzentrum. DaZ findet
vorwiegend separativ statt. Die Begabtenförderung besteht
in Form eines Pullout-Angebotes. In der Sekundarstufe er-
folgen Absprachen aufgrund der zentralen Förderung weni-
ger intensiv als in der Primarstufe (LP P/S INF 12). Die son-
derpädagogischen Angebote sind auf Gesamtschulebene
verbindlich geregelt. Auf das kommende Schuljahr tritt ein
überarbeitetes Konzept in Kraft.
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Primarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [SCH/LP P INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP P INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/ELT/LP P INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP P INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP P INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Sekundarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [SCH/LP S INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP S INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/ELT/LP S INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP S INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP S INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Beurteilungspraxis

Kompetenzen beurteilen die Lehrpersonen kriteriengeleitet, transpa-
rent und vielfältig. Beurteilungsanlässe nutzen sie verschiedentlich for-
mativ. Massnahmen, die eine vergleichbare Beurteilungspraxis gewähr-
leisten, bestehen ansatzweise.

» Bei der Einschätzung von Kompetenzen orientieren sich die Lehrpersonen an Lernzielen und Kriterien, die sie zum Voraus
festlegen und den Schülerinnen und Schülern gegenüber meistens transparent kommunizieren. Teilweise informieren sie
die Eltern über die Grundlagen der Beurteilungspraxis der jeweiligen Schulstufe.

» An der Schule bestehen stufenspezifische Abmachungen, die eine vergleichbare Beurteilungspraxis teilweise sicherstel-
len. Massnahmen zur Überprüfung der Vergleichbarkeit bestehen punktuell.

» Die Lehrpersonen setzen vielfältige Formen von Beurteilungsanlässen ein. Vielfach geben sie im Unterricht den Schüle-
rinnen und Schülern situativ und auf niederschwellige Weise formative Rückmeldungen. Aus den teilweise in den Klassen
eingesetzten Reihen-Lernstandserfassungen wird ein allfälliger Lernbedarf ermittelt. Arrangements, in denen die Schüle-
rinnen und Schüler ihre Kompetenzen auf differenzierte Weise selbst einschätzen, sind eher selten.

Die Lehrpersonen machen den Eltern sowie den Schülerin-
nen und Schülern ihre Einschätzungen weitgehend nach-
vollziehbar. Für die Beurteilung von Arbeiten wie Präsenta-
tionen, Aufsätze, gestalterische Aufträge und des Verhal-
tens verwenden die Lehrpersonen Kriterienraster, die sie
den Schülerinnen und Schülern gegenüber vielfach trans-
parent machen. Vor summativen Beurteilungsanlässen ori-
entieren sie in der Regel schriftlich über die Lernziele. Die
Eltern erhalten korrigierte Prüfungen zur Einsicht und Unter-
schrift, ausserdem wird ihnen und ihren Kindern im Rah-
men der Standort- resp. Zeugnisgespräche die Einschät-
zung der Lehrperson erläutert. Über das Vorgehen bei der
Beurteilung orientiert die Unterstufe mittels Informations-
blatt, im Kindergarten wird dies mithilfe einer umfassenden
Broschüre sichergestellt. Teilweise orientieren die Lehrper-
sonen auch an Elternabenden zu diesem Thema. Ein Gross-
teil der Schülerinnen und Schüler und die meisten Eltern ver-
stehen, wie die Zeugnisnoten zustande kommen (SCH/ELT
S/P BEP18).

Teilweise bestehen stufenspezifische Vereinbarungen zur
Beurteilungspraxis. Das Kindergartenteam nutzt einheitli-
che Beurteilungsbogen sowie Elternfragebogen zur Vorbe-
reitung der Elterngespräche. Auf der Unterstufe hat das
Team abgesprochen, in Lernkontrollen erzielte Leistungen
mit einem Farbcode auszuweisen. In der Mittelstufe sind
zu diesem Zweck bis Mitte der fünften Klasse Beurteilun-
gen in Worten und danach Ziffernnoten vereinbart. Zudem
ist festgehalten, summative Lernkontrollen nach der Kri-
teriumsnorm zu bewerten. Mindestens einmal jährlich ha-

ben die Mittelstufenschülerinnen und -schüler ihr Verhalten
selbst einzuschätzen. In der fünften und sechsten Klasse
werden mindestens zwei eigene Vergleichsarbeiten in den
Fächern Deutsch und Mathematik durchgeführt. Verschie-
dentlich besteht ein bilateraler Austausch unter den Lehr-
personen, beispielsweise zu gemeinsamen Prüfungen. In al-
len Schulstufen werden sämtliche involvierten Personen in
die abschliessende Beurteilung der Schülerinnen und Schü-
ler einbezogen. Systematische Aktivitäten und Absprachen,
die eine vergleichbare Beurteilungspraxis und deren Über-
prüfung an der gesamten Schule sicherstellen, sind kaum
vorhanden.

Verschiedentlich lösen die Schülerinnen und Schüler vor
Prüfungen formative Lernkontrollen, die ihnen Aufschluss
über allfälligen Lernbedarf geben. In der Primarstufe gelan-
gen Reihenuntersuchungen zum Einsatz, mit denen ein all-
fälliger Förderbedarf der Schulkinder festgestellt wird; in der
Sekundarstufe gibt der Stellwerktest den Jugendlichen Aus-
kunft über den Lernbedarf. In der knappen Mehrheit der be-
suchten Lektionen bekommen die Schülerinnen und Schü-
ler individuell differenzierte Rückmeldungen zu Leistung und
Verhallten (D6S3), wobei dies in der Sekundarstufe deutlich
weniger ausgeprägt ist. Teilweise erhalten die Schulkinder
und Jugendlichen Gelegenheiten, sich selbst einzuschät-
zen. Regelmässig und elaborierter wird dies in der Mittelstu-
fe zumArbeits-, Lern- und Sozialverhalten oder in der dritten
Sekundarschulklasse gemacht. Die eingesehenen Unterla-
gen dokumentieren insgesamt ein vielfältiges Beurteilungs-
repertoire.
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Primarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT P BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT/LP P BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP P BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP P BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [SCH/LP P BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP P BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Sekundarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT S BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT/LP S BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP S BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP S BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [SCH/LP S BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP S BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Digitalisierung im Unterricht

Die Lehrpersonen nutzen digitale Medien und Anwendungen viel-
fältig und lernunterstützend. Den verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien fördern sie nutzungs-
orientiert.

» Die Lehr- und Fachpersonen nutzen eine umfassende Palette an Informations- und Kommunikationstechnologien (ICT)
für die Unterstützung des Lernens im Unterricht und zuhause. Von den pädagogischen Möglichkeiten der Digitalisierung
im Unterricht machen sie oft und auf vielfältige Weise Gebrauch.

» Die pädagogische Nutzung von ICT-Anwendungen ist Gegenstand des Schulprogramms. Absprachen zur Digitalisierung
im Unterricht und zur Förderung der Medien-, Informatik- und Anwendungskompetenzen (MIA- Kompetenzen) der Schü-
lerinnen und Schüler sind mehrheitlich handlungsleitend. Der Einsatz digitaler Medien im Unterricht wird situativ in den
verschiedenen Subteams reflektiert.

» Den verantwortungsvollen Umgangmit ICT vermittelt die Schule einerseits imUnterricht des FachesMedien und Informatik
(MI) und im Rahmen von Inputs externer Anbieter. Andererseits greifen die Lehr- und Fachpersonen mit den Schülerinnen
und Schülern diesen Themenbereich im Unterricht in entsprechenden Anwendungssituationen auf. Ein gemeinsamer,
koordinierter Medien-Präventionsansatz ist kaum vorhanden.

Im Regelunterricht, in der sonderpädagogischen Förderung
sowie im Bereich Hausaufgaben kommt regelmässig ei-
ne grosse Vielfalt an ICT-Anwendungen zum Einsatz, die
selbständiges sowie individualisiertes Arbeiten und Lernen
ermöglichen. Beispiele dafür sind Lernprogramme, digita-
le Datenaustausch- und Kommunikationsplattformen sowie
digitale Zugänge zu Lehrmitteln. Auch im kreativen Be-
reich gelangen verschiedene Applikationen zur Anwendung,
beispielsweise für das Erstellen von Zeichnungen oder ei-
genen Büchern. Teilweise ermöglichen die Lehrpersonen
Schülerinnen und Schülern im Krankheitsfalle online am Un-
terricht teilzunehmen. In den meisten der besuchten Lek-
tionen nutzen die Schülerinnen und Schüler lernunterstüt-
zende ICT-Anwendungen. So erstellen sie beispielsweise
von selbst gesprochenen Dialogen Audiodateien zuhanden
der Lehrperson, trainieren Rechenfertigkeiten und Hörver-
ständnis, programmieren Miniroboter oder erfinden eigene
Stop-Motion Filme. In der Mehrheit der Unterrichtsbeob-
achtungen setzen die Lehrpersonen ICT auf lernförderliche
Weise ein. Sie nutzen diese vielfach zur Visualisierung von
Unterrichtsinhalten und ihrer Erklärungen. Teilweise nehmen
sie online Einblick in die laufenden Arbeiten der Schülerin-
nen und Schüler. Vielfachmachen sie über den virtuellen Ka-
nal Arbeitsanleitungen sowie Übungsmaterial und teilweise
auch selbst erstellte Erklärvideos verfügbar.

Für die Schule und die einzelnen Stufen bestehen unter-
schiedliche Schulprogrammziele. Die beiden PICTS (Päda-
gogischer ICT-Support) sorgen mit dem Schulteam für die

Qualität des Einsatzes von digitalen Medien im Unterricht;
ihre Aufgaben sind in einem Pflichtenheft detailliert um-
schrieben. Weiter stellen sie den MIA- Kompetenzaufbau
der Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schüler sicher.
Sie erreichen dies unter anderem mit Inputs, Kurzeinfüh-
rungen und Weiterbildungsprogrammen, die teilweise indi-
vidualisiert sind. Ein MIA-Pass soll die Förderung der Kom-
petenzen der Schülerinnen und Schüler unterstützen und
wird von einem Grossteil der Lehrpersonen genutzt. Die
Erfahrungen mit dem Einsatz digitaler Medien im Unter-
richt werden gelegentlich in einzelnen Subteams reflektiert.
Ein ICT-Konzept ist zurzeit in Arbeit. Teilweise bestehen
standort- oder stufenspezifische Absprachen zur Digitalisie-
rung im Unterricht.

Den Schülerinnen und Schülern wird in der vierten Klasse
ein Tablet zum persönlichen schulischen Gebrauch über-
geben. Dabei müssen sie und ihre Eltern eine Vereinba-
rung unterzeichnen, mit der sie sich zur verantwortungsvol-
len Nutzung bereiterklären; die Eltern werden an einem In-
formationsabend über wichtige Details orientiert. Die Schu-
le nutzt mitunter Anlässe externer Anbieter sowie ab der
fünften Klasse den Unterricht im Fach MI, um die Schüle-
rinnen und Schüler zu einem reflektierten und rechtskon-
formen Umgang mit digitalen Medien zu befähigen. Wei-
ter greifen die Lehrpersonen diesen Themenbereich im Un-
terricht vorwiegend in entsprechenden Nutzungssituationen
mit den Schülerinnen und Schülern auf. Eine koordinierte
Präventionsarbeit ist an der Schule nicht etabliert.
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Primarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/LP P DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [SCH/ELT/LP P DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [SCH/ELT/LP P DIU06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Sekundarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/LP S DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [SCH/ELT/LP S DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [SCH/ELT/LP S DIU06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Zusammenarbeit im
Schulteam

Das Schulteam arbeitet mehrheitlich verbindlich an Entwicklungsvorha-
ben. Es nutzt die Gefässe sinnvoll und zielgerichtet. Die kindbezogene
Kooperation erfolgt bedarfsgerecht. Die Zusammenarbeit wird spora-
disch reflektiert.

» Das Schulteam arbeitet kooperativ, engagiert und mehrheitlich verbindlich an Vorhaben der Schul- und Unterrichtsent-
wicklung. Die Lehr- und Fachpersonen entwickeln ihre Kompetenzen im Bereich Unterrichtsgestaltung weiter. Einzelne
Aspekte sind über Stufen hinweg verbindlich geregelt und werden vielfach eingehalten.

» Die Lehr- und Fachpersonen pflegen die kindbezogene Zusammenarbeit kontinuierlich. Der Austausch erfolgt mehrheitlich
in fixen Zeitfenstern. Das Schulteam nutzt die Möglichkeiten von Fallbesprechungen gewinnbringend.

» Geeignete Kooperationsgefässe sind auf allen Stufen eingerichtet und teilweise miteinander vernetzt. Die Sitzungen sind
zweckdienlich gestaltet und gut nachvollziehbar protokolliert, der für die Themenbehandlung vorgesehene Zeitrahmen ist
nicht immer ausreichend.

» Die Praxis der Zusammenarbeit wird wenig systematisch reflektiert. Wesentliche Bereiche der Kooperation überprüft und
optimiert das Schulteam nach Bedarf.

Auf der Primarstufe arbeiten die Lehr- und Fachpersonen
insbesondere in Unterrichtsteams (Steinboden) oder All-
tagsteams (Städtli) engagiert zusammen. Sie bereiten Un-
terrichtseinheiten, wie beispielsweise ein Lesetraining, ge-
meinsam vor und erweitern die eigenen Kompetenzen, etwa
im Bereich Aufmerksamkeitstraining. Auf der Sekundarstu-
fe sind die Lehr- und Fachpersonen über die verschiede-
nen Klassen eng miteinander verbunden. Daraus ergeben
sich Entwicklungsvorhaben, die für alle relevant sind, so bei-
spielsweise der Umgang mit Heterogenität. Die Aussage in
der schriftlichen Befragung «Wir arbeiten an unserer Schule
in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusammen.» wird
von den Lehrpersonen mehrheitlich als gut oder sehr gut
erfüllt eingestuft (LP P/S ZIS 03). Fast alle Lehr- und Fach-
personen schätzen die Bereitschaft zur Zusammenarbeit in
der schriftlichen Befragung als gut oder sehr gut erfüllt ein
(LP P/S ZIS02). Einzelne Vereinbarungen und Abläufe, wie
beispielsweise die Stufenübertritte, gelten für alle verbind-
lich.

Die kindbezogene Zusammenarbeit erfolgt verbindlich.
Meist treffen sich die Lehr- und Fachpersonen zu einem wö-
chentlichen Austausch, entweder im Rahmen einer Konfe-
renz oder eines bilateralen Treffens. Zusammenarbeits- und
Kommunikationsvereinbarungen fehlen. Die verbindliche
Dokumentation erfolgt auf einer digitalen Plattform. Re-
gelmässig finden kollegiale Beratungen mit Fachperso-
nen (Schulpsychologie, Schulsozialarbeit) statt. Die meisten
Lehr- und Fachpersonen fühlen sich hinsichtlich der Förde-

rung der Schülerinnen und Schüler durch die Zusammen-
arbeit mit den Kolleginnen und Kollegen gut oder sehr gut
unterstützt (LP P/S ZIS09).

Die Kooperationsgefässe sind klar strukturiert. Neben der
übergreifenden Schulleitungskonferenz (SLK) gibt es teil-
weise stufen- und schulhausübergreifende Gefässe. Mehr-
heitlich findet die Zusammenarbeit in den Gefässen nach
Standort getrennt statt. In der schriftlichen Befragung stu-
fen die Lehrpersonen die Steuerung der Zusammenarbeit
mit schriftlichen Aufträgen kritisch ein (LP P/S ZIS13). Die
Abstimmung der Arbeiten und der Transfer zwischen den
Gefässen, auch rheinübergreifend, finden teilweise statt. Für
die wöchentliche Teamarbeit ist ein fixes Zeitfenster reser-
viert. Eingesehene Unterlagen belegen eine sorgfältige Pla-
nung der Sitzungen, eine zielorientierte Leitung und eine
übersichtliche Protokollierung. Die interviewten Lehr- und
Fachpersonen schätzen den vorgesehenen Zeitrahmen teil-
weise als zu gering ein. Eine systematische Reflexion der
Zusammenarbeitsqualität findet an der Schule teilweise
statt, beispielsweise an Supervisionen der Sekundarstufe.
Die schriftlich befragten Lehrpersonen beurteilen die ent-
sprechende Aussage zur regelmässigen Reflexion der Zu-
sammenarbeit kritisch (LP P/S ZIS15). Das Schulteam über-
prüft wesentliche Bereiche der Kooperation gelegentlich
mittels Fragebogen, so beispielsweise die Gesamtkonven-
te. Die Erkenntnisse daraus fliessen in dieWeiterentwicklung
ein.
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In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
[LP P ZIS02]
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In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
[LP S ZIS02]
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Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler
durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut
unterstützt. [LP P ZIS09]

1 2 3 4 5 k. A.

2 0 2

18 19

0

MW:
4.41

→
0%

50%

100%

Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler
durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut
unterstützt. [LP S ZIS09]
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Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen ge-
steuert. [LP S ZIS13]
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Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. [LP P ZIS15]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Personalführung erfolgt förderorientiert. Die Schwerpunktsetzung
der pädagogischen Entwicklungsvorhaben findet partizipativ statt. Die
Schulführung stellt einen geregelten Schulbetrieb sicher und kommuni-
ziert transparent.

» Die personelle Führung erfolgt aufmerksam und entwicklungsorientiert. Die Mitarbeitendenbeurteilungen (MAB) sind klar
strukturiert und zielbezogen. Die personellen Ressourcen und deren Weiterentwicklung stehen dabei im Zentrum. Das
Anforderungsprofil an neue Lehrpersonen ist geklärt und die Einführung erfolgt unterstützend.

» Die Schulleitungen orientieren sich an gemeinsam entwickelten pädagogischen Leitthemen. Diese gewichtet das Schul-
team je nach Standort und Schulstufe unterschiedlich stark in ihren Entwicklungsvorhaben. Das Entwicklungstempo ist
sinnvoll reguliert.

» Die Schule Eglisau verfügt über eine sinnvolle Klärung der Aufgaben und Kompetenzen von strategischer und operativer
Führung. Die Organisation der Schule und die Regelung von Zuständigkeiten der Mitarbeitenden sind meist zweckmässig
eingerichtet.

» Die Schulführung ist präsent und reagiert auf Anfragen umgehend. Die schulinterne Kommunikationspraxis ist zuverlässig
abgestimmt und nachvollziehbar. Verschiedene angemessene Formen des Feedbacks zur Führung sind vorhanden.

Die Lehrpersonen schätzen das stets offene Ohr und die
wertschätzende Haltung der Schulleitungen. Den jährlich
stattfindendenMAB geht in der Regel ein Unterrichtsbesuch
voraus, auf Wunsch werden Beobachtungsschwerpunkte
festgelegt. Die meisten der befragten Lehrpersonen beur-
teilen die Zielorientierung an den MAB-Gesprächen als gut
oder sehr gut erfüllt (LP P/S SFÜ01). Die neuen Lehrperso-
nen erhalten an einem Einführungstag vor dem Schuljahres-
beginn alle wichtigen Informationen zur Schule und bekom-
men teilweise ein Mentorat während der Einführungszeit zur
Unterstützung. Daneben besuchen alle neuen an der Schule
tätigen Personen gemeinsam eine Veranstaltung zur Neuen
Autorität. Laut der schriftlichen Befragung sind die meisten
Eltern beider Stufen und fast alle Lehrpersonen der Sekun-
darstufe zufrieden oder sehr zufrieden mit der Schulführung
(z. B. LP S SFÜ 90).

Die pädagogische Entwicklung steuern die Schulleitungen
an allen Standorten bedarfsorientiert und ressourcenge-
recht. Auf der Sekundarstufe ist das Vorgehen ausgespro-
chen kooperativ. Themen aus dem Schulteam werden auf-
gegriffen und bearbeitet. In der Primarschule gewichten die
Lehrpersonen die Themen aus dem übergeordneten Schul-
programm und bilden Arbeitsgruppen (Steinboden) oder
nehmen die Themen in den «Alltagskonferenzen» (Städtli)
auf. Über die ganze Schule hinweg beurteilen die befragten
Lehrpersonen die Sicherstellung von Verbindlichkeit in der
pädagogischen Arbeit durch die Schulführung mehrheitlich
als gut oder sehr gut, wobei die Antworten in der Primar-
schule weniger positiv ausfallen als in der Sekundarschule
(LP P/S SFÜ08).

Die Schule Eglisau hat die Aufgaben und Verantwortlich-
keiten der Mitarbeitenden sowie Abläufe mit einem Organi-
sationsstatut klar geregelt. Für die Ressorts der Schulpfle-
ge existieren ausführliche Beschreibungen. Auf der Primar-
schulstufe bestehenmehrere Leitfäden («ABC») zu verschie-
denen Fachbereichen, wie beispielsweise DaZ. Darin sind
die wichtigsten Absprachen und Regelungen festgehalten.
Es gibt an der Primar- und Sekundarschule grosse Unter-
schiede in der Wahrnehmung der Lehrpersonen hinsicht-
lich der Regelung von Aufgaben, Kompetenzen und Verant-
wortlichkeiten. In der schriftlichen Befragung sind die Ein-
schätzungen der Lehrpersonen zur entsprechenden Aus-
sage breit gestreut und reichen von sehr schlecht bis sehr
gut zutreffend (LP P/S SFÜ09).

Die Schulleitungen zeigen mehrheitlich eine hohe Präsenz in
den Schulhäusern. Ihre Erreichbarkeit ist in der Regel trans-
parent geregelt. Ein internes Kommunikationskonzept defi-
niert den Informationsfluss; mit einem wöchentlichen Mail,
an den Schulhauskonferenzen oder persönlich werden die
Mitarbeitenden meist gut informiert. Die Schulpflege bietet
regelmässig eine Sprechstunde für die Mitarbeitenden so-
wie die Öffentlichkeit an. Die Schulführung geht in der Re-
gel kompetent mit Anliegen und Kritik um und holt aktiv
Rückmeldungen von den Mitarbeitenden ein, beispielswei-
se zu den neugestalteten MAB. Der Austausch mit anderen
Schulgemeinden findet regelmässig statt, wie gerade aktuell
zum Umgang mit Flüchtlingsschulkindern.
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Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. [LP P SFÜ01]
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An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen
der Lehrpersonen gezielt genutzt. [LP S SFÜ02]
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Mit der Führung unserer Schule bin ich... [LP S SFÜ90]
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Mit der Führung dieser Schule bin ich... [ELT P SFÜ90]
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Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen
Schulangehörigen sind an unserer Schule klar geregelt. [LP P SFÜ09]
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Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen
Schulangehörigen sind an unserer Schule klar geregelt. [LP S SFÜ09]

1 2 3 4 5 k. A.

0 2
4

6 6

0

MW:
4.00

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und
Unterrichtsentwicklung

Die Schule setzt relevante Themen für die Schul- und Unterrichtsent-
wicklung. Sie sorgt teilweise für eine sorgfältige Planung und Überprü-
fung der Vorhaben. Die nachhaltige Sicherung von Erreichtem ist ver-
einzelt gewährleistet.

» Das Schulprogramm umfasst für die Schule wichtige Themen der Schul- und Unterrichtsentwicklung. Die Zielsetzungen
sind klar und messbar formuliert. Das übergeordnete Schulprogramm dient zur Orientierung bei der Schwerpunktsetzung
in den Jahresplanungen der Standorte.

» Eine zeitliche Gliederung der Entwicklungsvorhaben und die Sicherung von Errungenschaften finden an den einzelnen
Schulstandorten statt. Teilweise sind zu den Projekten zielführende Planungsinstrumente vorhanden. Die Weiterbildungen
der Teammitglieder sind auf das Vorwissen und die entsprechenden Entwicklungsprojekte abgestimmt.

» Die Schule überprüft die Zielerreichung der Entwicklungsvorhaben und legt schriftlich Rechenschaft über die Ergebnisse
gegenüber der Schulbehörde ab. Die regelmässig durchgeführten Planungstage dienen der Evaluation der Projekte und
der Planung künftiger Vorhaben. Vereinzelt holt die Schule durch Befragungen Feedback ein.

» Massnahmen zur Sicherung von Errungenschaften setzt die Schule unterschiedlich konsequent um. Die Zuweisung von
Themenverantwortungen ist bezüglich einzelner Projekte geregelt.

Die Schulleitungskonferenz hat sich auf sechs überge-
ordnete Themen (Neue Autorität, Sonderpädagogisches
Konzept, Zusammenarbeit, Lehrplan 21, Förderung der
Lebens- und Gesundheitskompetenzen, ICT) geeinigt, wel-
che die Vorgaben der Behörde berücksichtigen. Im Schul-
programm beschreibt die Schule zu jedem Thema den
Ist-Zustand, setzt sich ein klares und überprüfbares Ziel und
passende Indikatoren; Sicherungsziele sind nicht explizit als
solche ausgewiesen. Das Schulprogramm ist auf vier Jahre
angelegt, wird jährlich überprüft und angepasst. Das Schul-
team ist an jedem Standort bei der Schwerpunktsetzung
aus dem übergeordneten Schulprogramm involviert.

Am jährlich durchgeführten Planungstag erarbeitet sich das
Schulteam die individuellen Schwerpunkte für das kommen-
de Schuljahr. Mit je nach Standort unterschiedlich detail-
liert ausgefüllten Projektplänen bereiten die Lehr- und Fach-
personen die Arbeiten an den jeweiligen Entwicklungsthe-
men vor. Die dazu passenden Weiterbildungen organisie-
ren die Schulleitungen gesondert für den jeweiligen Stand-
ort, so zum Beispiel Themen wie «Kompetenzorientiert Un-
terrichten», Einführung in eine digitale Plattform oder Su-
pervisionen mit externen Fachpersonen. Transparente In-
strumente für die übersichtliche Planung, wie beispielswei-
se eine Mehrjahresübersicht mit Angaben zu Meilensteinen
und Etappierungen, fehlen. Es zeigt sich in mehreren Items
der schriftlichen Befragung, dass die Planung der Schulent-
wicklung und Arbeit mit Aufträgen von den Lehrpersonen

unterschiedlich eingeschätzt werden, (z.B. LP P SUE05, LP
S SUE06).

Jährlich verfassen die Schulleitungen einen Rechenschafts-
bericht zuhanden der Schulpflege. Zu jedem Thema des
Schulprogramms geben sie nach Standort gegliedert Rück-
meldungen zum letzten Schuljahr. Darin beschreiben sie
ausserdem Anliegen im Hinblick auf die weitere Entwicklung
und Ergebnissicherung. Den Planungstag nutzen die Schul-
leitungen um mit dem jeweiligen Schulteam auf das vergan-
gene Schuljahr zurückzublicken und Anpassungen an den
Entwicklungsschwerpunkten vorzunehmen. In der schriftli-
chen Befragung schätzt lediglich knapp die Hälfte der Lehr-
personen die Überprüfung, ob die Ziele der letzten Jah-
resplanung erreicht wurden, als systematisch ein (LP S/P
SUE08). Die Schule holt vereinzelt das Feedback der ver-
schiedenen Anspruchsgruppen ein, beispielsweise bei einer
Elternbefragung zum Fernunterricht und zum Einsatz der
Tablets oder im Rahmen einer Schülerinnen- und Schüler-
befragung zum Angebot der Schulsozialarbeit.

Abgeschlossene Entwicklungsprojekte sind im Schulalltag
verschieden deutlich sichtbar. Der Schwerpunkt ICT zum
Beispiel ist an allen Standorten weit entwickelt. Eine fest ver-
ankerte Sitzungsgruppe, mit Vertretungen aller Standorte,
sorgt für Beständigkeit undWeiterentwicklung des Themen-
bereichs. In der Primarstufe fungieren Arbeitsgruppen oder
Personen aus der Schulleitung als Themenhüter, beispiels-
weise im Bereich Neue Autorität.
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Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant
(Standortbestimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen,
umsetzen). [LP P SUE05]
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Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge.
[LP S SUE06]
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Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahres-
planung erreicht worden sind. [LP P SUE08]
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Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahres-
planung erreicht worden sind. [LP S SUE08]
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An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen
im Alltag umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. [LP P SUE14]
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An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen
im Alltag umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. [LP S SUE14]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Schule informiert rechtzeitig und angemessen über den Schulalltag.
Die institutionalisierte Elternmitwirkung ist klar geregelt und sicherge-
stellt. Der kindbezogene Austausch findet regelmässig statt.

» Die Schule Eglisau informiert die Eltern zuverlässig auf verschiedenen Informationskanälen über Aktuelles aus dem
Schulalltag. Die seit langem etablierte Elternmitwirkung realisiert verschiedene Aktivitäten, sowohl für die Schulkinder
als auch für die Eltern, und unterstützt die Schule bei der Durchführung von Anlässen.

» Die Lehrpersonen pflegen eine adressatengerechte Informationspraxis. Sie informieren mit regelmässigen Elternbriefen
und Informationsabenden über wichtige Themen, Inhalte und Termine aus dem Schulalltag. Regelmässige Elternanlässe
bieten Einblick in den Schulalltag.

» Den kindbezogenen Dialog gestalten die Lehrpersonen verlässlich und setzen dabei verschiedene Kommunikationsmittel
ein. Die Schülerinnen und Schüler nehmen meist an den regelmässig stattfindenden Elterngesprächen teil. Die Eltern und
Lehrpersonen fühlen sich von ihrem Gegenüber ernstgenommen.

Die Schule Eglisau informiert die Eltern neu mit einem regel-
mässig erscheinenden Newsletter, der beispielsweise Ein-
blicke ins Klassenzimmer ermöglicht und unter anderem
zum geplanten Neubau des Sekundarschulhauses orien-
tiert. Jährlich erscheint zudem die Schulzeitung «Schuel-
brugg». Die übersichtlich gestaltete Website enthält alle
wichtigen Informationen zum Schulalltag. Die informativen
Elternabende vor den jeweiligen Stufenübertritten orientie-
ren die Eltern gezielt über die kommenden Schritte.

Die Elternmitwirkung an der Schule Eglisau ist bereits seit
2004 etabliert. Das Reglement klärt die Ziele und Aufgaben
des Gremiums. Die regelmässigen Sitzungen des Vorstan-
des und eine erweiterte Sitzungmit allen Schulleitenden und
einer Vertretung der Schulpflege fördern den Austausch.
Jährlich führen die Schulen mit Unterstützung der Eltern An-
lässe durch, wie das Rheinschwimmen oder den Spielmor-
gen. Verschiedene Anliegen aus der Elternschaft konnten
durch das Wirken des Elternrats realisiert werden, beispiels-
weise die Erhöhung der Schulwegsicherheit der Schulkinder
mittels Velofahr- und Veloflickkursen oder gewinnbringende
Elternbildungsanlässen.

In allen Stufen informieren die Lehrpersonen mittels indivi-
duell gestalteter Briefe regelmässig über aktuelle Themen
aus dem Schulalltag und anstehende Anlässe. Eine gemein-
same Kommunikationsapplikation unterstützt eine nieder-
schwellige Kontaktaufnahme und begünstigt die adressa-

tengerechte Verteilung von Informationen. Zu Beginn des
Schuljahres orientieren die Lehrpersonen an Informations-
abenden die Eltern der jeweiligen Klassen über das kom-
mende Schuljahr. In der schriftlichen Befragung der Sekun-
darschule schätzt lediglich die Minderheit der Eltern und der
Lehrpersonen das Item «Information über Lerninhalte und
Ziele im Unterricht» als zutreffend ein (LP/ELT S ZME07).
Unter dem Jahr erhalten die Eltern neben den festgelegten
Besuchsmorgen die Möglichkeit, durch verschiedene An-
lässe Einblick in den Schulalltag zu gewinnen, beispielswei-
se bei Theater- oder Musicalaufführungen oder aktuell beim
Bau von Bienenhäusern im Kindergarten.

In der Regel führen die Lehrpersonen jährlich ein Eltern-
gespräch durch, oft nehmen die Schülerinnen und Schü-
ler daran teil. Der Einbezug der Schulkinder ist unterschied-
lich stark gestaltet. So schätzen sie sich anhand verschie-
dener Kriterien selbst ein oder sie haben die Möglichkeit,
sich gemeinsam mit allen Beteiligten ein Ziel für das kom-
mende Jahr zu setzen. Daneben bieten die Lehrpersonen
verschiedene weitere Kontaktmöglichkeiten. Besonders auf
der Sekundarstufe haben sich ausführliche Telefongesprä-
che etabliert. Bei herausfordernden Situationen gehen die
Lehrpersonen aktiv und lösungsorientiert auf die Eltern zu.
In der schriftlichen Befragung schätzen sowohl die meisten
Eltern als auch Lehrpersonen das Item «Ich fühle mich von
der Klassenlehrperson / den Eltern ernst genommen.» als
gut oder sehr gut erfüllt ein (ELT/LP S/P ZME12).
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Primarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP P ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP P ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP P ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP P ZME12]

LehrpersonenEltern

Sekundarstufe 1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP S ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP S ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP S ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP S ZME12]

LehrpersonenEltern
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualität schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusätzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Vertretern
der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fällen wird ge-
genüber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewähr-
leistet, d. h. sie wird darüber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Mit dem Gesetz über Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zürich das Öffentlichkeitsprinzip einge-
führt. Das Gesetz will das Handeln der öffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehörde sind öffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemäss diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält, unterliegt er grundsätz-
lich dem Öffentlichkeitsprinzip.
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Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Nicole Rüttimann
» Marco Büchli
» Roger Spiess
» Ursina Kuster

Kontaktpersonen der Schule
» Mera Nevzati (Schulleitung)
» Melody Konzett (Schulleitung)
» Christoph Jäggli (Schulleitung)
» Stephan Passerini (Schulleitung)
» Andrea Wenk (Schulpflegspräsidentin bis Ende Juni 2022)
» Sandrine Haas (Schulpflegspräsidentin ab 1. Juli 2022)
» Evelyn Quaini (Schulverwaltung)
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Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

7%

0 25 50 75 100

2 3 4 5

15

30
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60

13%

37%

30%

13%

Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklärungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entfällt der Vergleich mit dem Kanton.
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Abkürzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grösse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH Schülerinnen und Schüler
ELT Eltern
LP Lehrpersonen
BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitätsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft
UGS Unterrichtsgestaltung
INF Individuelle Förderung
BEP Beurteilungspraxis
DIU Digitalisierung im Unterricht
ZIS Zusammenarbeit im Schulteam
SFÜ Schulführung
SUE Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL Altersdurchmischtes Lernen
BWV Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBI Demokratiebildung
FÜK Förderung überfachlicher Kompetenzen
GFP Gesundheitsförderung und Prävention
KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte
SPA Sonderpädagogische Angebote
SFD Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht
TAS Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Eglisau, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 200

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.
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0 92% 4.44 n. s. ↘ 4.69

SCH P SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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200 63% 3.67 n. s. ↘ 3.99

SCH P SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.

0 25 50 75 100

1%
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2%

2

15%

3

37%

4

43%

5
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100

0 80% 4.30 n. s. ↘ 4.55

SCH P SGE06
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas-
sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B.
Ausflüge, Anlässe).
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8%
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SCH P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen. 5%

1

6%

2

18%

3

43%

4

24%

5

3%25

50

75

100

0 68% 3.92 k. V. k. V. k. V.

SCH P SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält. 4%

1

7%

2

14%

3

42%

4

28%

5

2%25

50

75

100

0 71% 4.03 k. V. k. V. k. V.

SCH P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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1%
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4
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5

2%25
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100

0 79% 4.30 n. s. ↘ 4.53

Abschluss der schriftlichen Befragung: 20.05.2022
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind.
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SCH P SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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0 85% 4.45 n. s. ↘ 4.74

SCH P SGE15
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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4
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5
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0 71% 4.15 n. s. → 4.52

Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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SCH P UGS02
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
Schülerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft
dazugehören. 1%
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4
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0 90% 4.51 k. V. k. V. k. V.

SCH P UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich. 4%
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3

32%

4

47%

5

1%25
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0 80% 4.36 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS04 Meine übrigen Lehrpersonen sind zu allen Schülerin-
nen und Schülern gleich freundlich.
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SCH P UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS06 Meine übrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei-
ne Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lösun-
gen zu suchen.
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SCH P UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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SCH P UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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SCH P UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
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SCH P UGS11 Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS12
Meine übrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus,
was ich können muss, wenn wir mit einem Thema
fertig sind. 2%
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SCH P UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklären.
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SCH P UGS14 Meine übrigen Lehrpersonen können gut erklären.
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SCH P UGS15 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
interessant.
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SCH P UGS16 Ich finde den Unterricht bei meinen übrigen Lehrper-
sonen interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF01 Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben. 5%
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SCH P INF02
Meine übrigen Lehrpersonen geben den Schülerin-
nen und Schülern oft unterschiedlich schwierige Auf-
gaben. 3%
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH P INF05 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten.
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4

39%

5

1%20

40

60

80

0 79% 4.24 k. V. k. V. k. V.

SCH P INF06
Meine Klassenlehrperson lässt sich von mir ab und
zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.

0 25 50 75 100

3%

1

16%

3

38%

4

38%

5

4%20

40

60

80

0 76% 4.23 n. s. → 4.48

SCH P INF07
Meine übrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab
und zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe
vorgegangen bin. 3%

1

3%

2

21%

3

41%

4

22%

5

8%25

50

75

100

0 64% 3.91 k. V. k. V. k. V.

SCH P INF09 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.

0 25 50 75 100

2%

1

6%

2

10%

3

29%

4

49%

5

2%25

50

75

100

0 79% 4.38 n. s. ↘ 4.56

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten gibt es regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.

0 25 50 75 100

8%

1

12%

2

21%

3

28%

4

26%

5

4%15

30

45

60

0 54% 3.81 – ↘ 4.43
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP11
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.

0 25 50 75 100

2%

1

3%

2

14%

3

33%

4

45%

5

1%
25
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100

0 79% 4.34 n. s. → 4.62

SCH P BEP12 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.

0 25 50 75 100

2%

1

3%

2

16%

3

42%

4

34%

5

1%25

50
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100

0 77% 4.19 – ↘ 4.50

SCH P BEP13 Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmäs-
sig meine Selbsteinschätzungen. 7%

1

10%

2

30%

3

37%

4

14%

5

1%
20

40

60

80

0 52% 3.51 k. V. k. V. k. V.

SCH P BEP15 Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewertet.

0 25 50 75 100

2%

1

5%

2

16%

3

38%

4

36%

5
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40

60

80

0 74% 4.19 n. s. → 4.50

SCH P BEP16
Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewer-
ten. 3%

1

6%

2

23%

3

41%

4

19%

5

6%25

50

75

100

0 61% 3.79 k. V. k. V. k. V.

SCH P BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.

0 25 50 75 100

2%

1

7%

2

8%

3

35%

4

44%

5

2%25

50

75

100

0 80% 4.34 n. s. → 4.60
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen.

1%

1

1%

2

7%

3

24%

4

65%

5

1%
35

70

105

140

0 90% 4.63 k. V. k. V. k. V.

SCH P DIU04
Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen imUnterricht (z. B. zumÜben, Recherchieren,
Gestalten). 1%

1

1%

2

8%

3

28%

4

61%

5

35

70

105

140

0 90% 4.56 k. V. k. V. k. V.

SCH P DIU06 Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nut-
zung von Internet und sozialen Medien.

2%

1

8%

2

18%

3

28%

4

44%

5

1%
25

50

75

100

1 72% 4.24 k. V. k. V. k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zum Unterricht.

0 25 50 75 100

8%

1

11%

2

20%

3

37%

4

16%

5

6%20

40

60

80

0 54% 3.59 n. s. → 3.99
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Eglisau, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 130

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.
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1%

1
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2

18%

3

44%

4

36%

5
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45

60

0 80% 4.20 n. s. ↘ 4.46

SCH S SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.

0 25 50 75 100

4%

1

9%

2

38%

3

42%

4

7%

5
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30

45

60

130 49% 3.48 – ↘ 3.92

SCH S SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.

0 25 50 75 100

5%

1

6%

2

23%
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45%

4

18%

5
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60

0 62% 3.78 – ↘ 4.28

SCH S SGE06
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas-
sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B.
Ausflüge, Anlässe).

9%

1

11%

2

18%

3

39%

4

21%

5

2%15

30

45

60

0 60% 3.69 k. V. k. V. k. V.

SCH S SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen. 6%

1

15%

2

35%

3

32%

4

10%

5

1%
15

30

45

60

0 42% 3.31 k. V. k. V. k. V.

SCH S SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält. 4%

1

7%

2

22%

3

52%

4

15%

5

1%
20

40

60

80

0 66% 3.75 k. V. k. V. k. V.

SCH S SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.

0 25 50 75 100

5%

1

8%

2

26%

3

44%

4

15%

5

1%
15

30

45

60

0 59% 3.68 – ↘ 4.13

Abschluss der schriftlichen Befragung: 20.05.2022
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind. 6%

1

12%

2

32%

3

38%

4

11%
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60

0 49% 3.43 k. V. k. V. k. V.

SCH S SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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80

1 83% 4.20 n. s. ↘ 4.47

SCH S SGE15
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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4%
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4
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80

1 78% 4.07 n. s. ↘ 4.39

Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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2%

1

2%
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14%
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4

39%
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1 82% 4.27 n. s. ↘ 4.56

SCH S UGS02
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
Schülerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft
dazugehören. 4%

1

3%

2

12%

3

46%

4

34%

5

1%
15

30

45

60

1 80% 4.18 k. V. k. V. k. V.

SCH S UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich. 5%

1

6%

2

20%

3

39%

4

29%

5

1%
15

30

45

60

1 67% 3.95 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S UGS04 Meine übrigen Lehrpersonen sind zu allen Schülerin-
nen und Schülern gleich freundlich. 6%

1

11%

2

27%

3

43%

4

12%

5

1%
15

30

45

60

1 55% 3.54 k. V. k. V. k. V.

SCH S UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.

0 25 50 75 100

3%

1

4%

2

17%

3

48%

4

28%

5

20

40

60

80

1 76% 4.08 n. s. ↘ 4.40

SCH S UGS06 Meine übrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei-
ne Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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2%
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1 65% 3.78 n. s. ↘ 4.17

SCH S UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lösun-
gen zu suchen.
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1 64% 3.86 n. s. ↘ 4.23

SCH S UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.

0 25 50 75 100

5%

1

4%
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4
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1 65% 3.90 n. s. → 4.18

SCH S UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.

0 25 50 75 100

3%

1
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2

31%
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41%

4
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1 55% 3.66 – ↘ 4.28

SCH S UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
5%

1

16%

2

40%

3

32%

4

7%

5

15

30

45

60

2 39% 3.25 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S UGS11 Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.

0 25 50 75 100

3%

1

7%
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17%

3

51%

4

21%

5

1%
20

40
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80

2 72% 3.98 – ↘ 4.44

SCH S UGS12
Meine übrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus,
was ich können muss, wenn wir mit einem Thema
fertig sind.

0 25 50 75 100

2%

1

8%
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4
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2 66% 3.80 n. s. ↘ 4.17

SCH S UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklären.
2%

1

5%

2

13%

3

48%

4

32%

5

20

40

60

80

2 80% 4.15 k. V. k. V. k. V.

SCH S UGS14 Meine übrigen Lehrpersonen können gut erklären.
5%

1

6%

2

27%

3

51%

4

11%

5

20

40

60

80

2 62% 3.65 k. V. k. V. k. V.

SCH S UGS15 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
interessant.

2%

1

9%

2

22%

3

42%

4

23%

5
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60

2 66% 3.85 k. V. k. V. k. V.

SCH S UGS16 Ich finde den Unterricht bei meinen übrigen Lehrper-
sonen interessant. 3%

1

5%

2

37%

3

38%

4

16%

5

2%15

30

45

60

2 54% 3.62 k. V. k. V. k. V.

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S INF01 Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben.

2%

1

4%

2

13%

3

53%

4

24%

5

3%20

40

60

80

3 77% 4.06 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S INF02
Meine übrigen Lehrpersonen geben den Schülerin-
nen und Schülern oft unterschiedlich schwierige Auf-
gaben. 2%
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3 65% 3.82 k. V. k. V. k. V.

SCH S INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH S INF05 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten.

3%

1

9%

2

19%

3

46%

4

24%

5

15

30

45

60

3 69% 3.89 k. V. k. V. k. V.

SCH S INF06
Meine Klassenlehrperson lässt sich von mir ab und
zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.
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SCH S INF07
Meine übrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab
und zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe
vorgegangen bin.
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SCH S INF09 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S BEP10
Neben Prüfungen mit Noten gibt es regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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SCH S BEP11
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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SCH S BEP12 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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SCH S BEP13 Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmäs-
sig meine Selbsteinschätzungen.
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SCH S BEP15 Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewertet.
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SCH S BEP16
Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewer-
ten.
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SCH S BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.

0 25 50 75 100

3%

1

5%

2

20%

3

38%

4

33%

5

2%15

30

45

60

3 71% 4.10 n. s. ↘ 4.39



Fachstelle für Schulbeurteilung
7/7

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen. 4%
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SCH S DIU04
Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen imUnterricht (z. B. zumÜben, Recherchieren,
Gestalten). 3%
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SCH S DIU06 Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nut-
zung von Internet und sozialen Medien. 6%
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Eglisau, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 473

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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ELT P SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern. 2%
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4

33%
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13 87% 4.25 k. V. k. V. k. V.

ELT P SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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ELT P SGE06
Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen zusammen oder mit der
ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe). 1%
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ELT P SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt).

3%

2

18%

3

49%

4

12%

5

18%

60

120

180

240
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ELT P SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten. 1%
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ELT P SGE11 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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11 57% 3.98 – ↘ 4.33

Abschluss der schriftlichen Befragung: 20.05.2022
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT P SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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ELT P SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert.
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Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT P UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT P UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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ELT P UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT P UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT P UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
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ELT P INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT P INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT P INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT P BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT P BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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11 70% 4.16 n. s. → 4.33

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten). 1%

1

6%

3

38%

4

30%

5
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45

90
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180

10 69% 4.33 k. V. k. V. k. V.

ELT P DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien. 1%
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3
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4
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5
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9 48% 4.10 k. V. k. V. k. V.
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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6 88% 4.31 n. s. ↘ 4.52

Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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17 70% 3.96 n. s. → 4.24

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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12 80% 4.09 n. s. ↗ 4.44
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.

2%

2

13%

3

56%

4

15%

5

14%
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12 71% 3.99 k. V. k. V. k. V.

ELT P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt.
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5
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50

100
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200

15 50% 3.61 k. V. k. V. k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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13 86% 4.27 n. s. ↗ 4.43

ELT P ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
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3 86% 4.31 n. s. → 4.55

ELT P ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.
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5 65% 4.01 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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18 69% 4.07 – → 4.43
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.
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7 67% 3.98 – ↘ 4.38

ELT P ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe.
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10 55% 3.68 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts.
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12 74% 4.07 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche). 1%
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10%
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4

46%

5
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10 88% 4.39 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen. 1%

1

4%

2

17%

3

52%

4
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14 69% 3.93 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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14 73% 4.04 – ↘ 4.31

ELT P ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.
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12 72% 4.07 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.
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6 90% 4.46 k. V. k. V. k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...
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9 84% 4.09 k. V. k. V. k. V.
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Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Eglisau, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 123

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.

0 25 50 75 100

3%

2

10%

3

57%

4

28%

5

1%
20

40

60

80

3 86% 4.17 n. s. ↘ 4.39

ELT S SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern. 3%

2
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3

61%

4

24%

5

2%
20

40
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80

5 85% 4.12 k. V. k. V. k. V.

ELT S SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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2 56% 3.79 n. s. ↘ 4.20

ELT S SGE06
Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen zusammen oder mit der
ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe). 2%
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4

19%

5

5%20
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80

2 71% 3.93 k. V. k. V. k. V.

ELT S SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt). 7%

2
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3

45%

4

17%

5
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15

30

45

60

4 61% 3.88 k. V. k. V. k. V.

ELT S SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten. 2%

1

6%

2
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3
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4
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5
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4 70% 3.88 k. V. k. V. k. V.

ELT S SGE11 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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5
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4 55% 3.81 n. s. → 4.16

Abschluss der schriftlichen Befragung: 20.05.2022
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT S SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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3 81% 4.05 k. V. k. V. k. V.

ELT S SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert.
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80

5 73% 4.09 k. V. k. V. k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT S UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT S UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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5 62% 3.94 k. V. k. V. k. V.

ELT S UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT S UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT S UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT S UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
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ELT S INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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5 84% 3.99 n. s. → 4.11

ELT S INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT S INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich... 6%
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT S BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT S BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(S
ek
un
da
rs
ch
ul
en
)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Se
ku
nd
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT S DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten). 1%
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ELT S DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien. 1%
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.
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ELT S SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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ELT S ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT S ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.
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ELT S ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.
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ELT S ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe. 8%
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ELT S ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts. 3%
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ELT S ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche). 3%
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ELT S ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen. 2%
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ELT S ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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ELT S ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.
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ELT S ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.
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Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...
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Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Eglisau, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 42

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern. 1
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40

0 98% 4.56 k. V.

LP P SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.
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0 90% 4.11 ↘

LP P SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt).
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0 71% 3.94 k. V.

LP P SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern.
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LP P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.

9
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3

22
52%

4
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0 79% 4.06 k. V.

LP P SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten. 1
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1

4
10%

2

15
36%

3

19
45%

4
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5
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LP P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt. 1
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4
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5
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10

20
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0 64% 3.72 ↘

Abschluss der schriftlichen Befragung: 20.05.2022
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 1
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LP P SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 5
12%

3
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4

10
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LP P SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert. 2
5%
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5
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Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 1
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind. 3

7%

3

27
64%

4

9
21%

5

3
7%10

20

30

40

0 86% 4.17 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

5
12%

3

25
60%

4

8
19%

5

4
10%10

20

30

40

0 79% 4.09 →

LP P INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen.

4
10%

3

18
43%

4

19
45%

5

1
2%5

10
15
20

0 88% 4.41 k. V.

LP P INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

9
21%

3

16
38%

4

12
29%

5

5
12%

5

10

15

20

0 67% 4.11 →

LP P INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht. 1

2%

2

11
26%

3

22
52%

4

5
12%

5

3
7%10

20

30

40

0 64% 3.79 k. V.

LP P INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen.

3
7%

3

20
48%

4

17
40%

5

2
5%5

10
15
20

0 88% 4.38 k. V.

LP P INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt. 1

2%

1

1
2%

2

10
24%

3

17
40%

4

7
17%

5

6
14%

5

10

15

20

0 57% 3.81 →

LP P INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt. 1

2%

2

10
24%

3

15
36%

4

6
14%

5

10
24%

5

10

15

20

0 50% 3.80 k. V.

LP P INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab. 1

2%

2

6
14%

3

17
40%

4

15
36%

5

3
7%5

10

15

20

0 76% 4.25 →

LP P INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.

10
24%

3

27
64%

4

5
12%

5

10

20

30

40

0 76% 3.86 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

3
7%

3

20
48%

4

14
33%

5

5
12%

5
10
15
20

0 81% 4.32 →

Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich...

14
33%

3

24
57%

4

4
10%

5

10

20

30

40

0 67% 3.74 k. V.

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden. 2

5%

2

14
33%

3

14
33%

4

1
2%

5

11
26%

5

10

15

20

0 36% 3.46 ↘

LP P BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams.

7
17%

3

22
52%

4

2
5%

5

11
26%

10

20

30

40

0 57% 3.83 k. V.

LP P BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams.

9
21%

3

18
43%

4

2
5%

5

13
31%

5
10
15
20

0 48% 3.74 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab. 1

2%

2

6
14%

3

20
48%

4

7
17%

5

8
19%

5
10
15
20

0 64% 4.00 k. V.

LP P BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch.

4
10%

2

11
26%

3

6
14%

4

7
17%

5

14
33%

5

10

15

20

0 31% 3.53 k. V.

LP P BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen.

2
5%

1

3
7%

2

9
21%

3

12
29%

4

4
10%

5

12
29%

5
10
15
20

0 38% 3.52 k. V.

LP P BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht.

2
5%

2

7
17%

3

16
38%

4

5
12%

5

12
29%

5

10

15

20

0 50% 3.83 k. V.

LP P BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen).

7
17%

3

12
29%

4

11
26%

5

12
29%

5
10
15
20

0 55% 4.17 k. V.

LP P BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ). 1

2%

2

1
2%

3

21
51%

4

6
15%

5

12
29%

10

20

30

40

1 66% 4.15 k. V.

LP P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

1
2%

1

7
17%

3

9
22%

4

5
12%

5

19
46%

5
10
15
20

1 34% 3.81 →

LP P BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten. 3

7%

3

24
59%

4

11
27%

5

3
7%10

20

30

40

1 85% 4.23 ↘

LP P BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen. 3
7%

3

27
66%

4

8
20%

5

3
7%10

20

30

40

1 85% 4.14 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen. 1

2%

1

1
2%

2

11
27%

3

14
34%

4

5
12%

5

9
22%

5

10

15

20

1 46% 3.68 k. V.

LP P BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist. 1

2%

1

1
2%

3

11
27%

4

11
27%

5

17
41%

5

10

15

20

1 54% 4.41 →

LP P BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte. 1

2%

1

2
5%

2

3
7%

3

10
24%

4

7
17%

5

18
44%

5
10
15
20

1 41% 4.06 →

LP P BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen. 2

5%

2

4
10%

3

19
46%

4

11
27%

5

5
12%

5
10
15
20

1 73% 4.17 →

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht. 3

7%

2

11
27%

3

21
51%

4

1
2%

5

5
12%10

20

30

40

1 54% 3.59 k. V.

LP P DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind. 2

5%

2

20
49%

3

11
27%

4

2
5%

5

6
15%

5
10
15
20

1 32% 3.35 k. V.

LP P DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen. 4

10%

3

23
56%

4

13
32%

5

1
2%

10

20

30

40

1 88% 4.25 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten).

3
7%

2

3
7%

3

19
46%

4

11
27%

5

5
12%

5
10
15
20

1 73% 4.17 k. V.

LP P DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.
4
10%

2

17
41%

3

16
39%

4

4
10%

5

5

10

15

20

1 49% 3.48 k. V.

LP P DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien. 1

2%

2

6
15%

3

12
29%

4

7
17%

5

15
37%

5

10

15

20

1 46% 4.00 k. V.

LP P DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

7
17%

3

16
39%

4

3
7%

5

15
37%

5

10

15

20

1 46% 3.83 k. V.

LP P DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv. 1

2%

2

9
22%

3

17
41%

4

14
34%

5

10

15

20

1 41% 3.62 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 2
5%

2

11
27%

3

23
56%

4

4
10%

5

1
2%

10

20

30

40

1 66% 3.74 ↘

LP P ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 1
2%

2

2
5%

3

24
59%

4

14
34%

5

10

20

30

40

1 93% 4.29 ↘
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men. 1

2%

1

3
7%

2

11
27%

3

17
41%

4

6
15%

5

3
7%5

10

15

20

1 56% 3.68 k. V.

LP P ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen.
4
10%

2

11
27%

3

17
41%

4

6
15%

5

3
7%5

10

15

20

1 56% 3.68 k. V.

LP P ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten.

11
27%

3

18
44%

4

7
17%

5

5
12%

5
10
15
20

1 61% 3.86 →

LP P ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei. 1

2%

2

7
17%

3

25
61%

4

8
20%

5

10

20

30

40

1 80% 4.00 ↘

LP P ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch. 2

5%

2

10
24%

3

19
46%

4

8
20%

5

2
5%5

10
15
20

1 66% 3.86 →

LP P ZIS08 Ich sprechemichmit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig über Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab. 1

2%

2

3
7%

3

19
46%

4

17
41%

5

1
2%5

10
15
20

1 88% 4.36 k. V.

LP P ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt. 2

5%

1

2
5%

3

18
44%

4

19
46%

5

5
10
15
20

1 90% 4.41 →

LP P ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit. 1

2%

2

7
17%

3

21
51%

4

11
27%

5

1
2%

10

20

30

40

1 78% 4.09 k. V.

LP P ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 1
2%

1

4
10%

2

9
22%

3

20
49%

4

7
17%

5

5
10
15
20

1 66% 3.76 ↘
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

2
5%

1

5
12%

2

12
29%

3

13
32%

4

6
15%

5

3
7%5

10
15
20

1 46% 3.48 k. V.

LP P ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert. 3
7%

1

3
7%

2

14
34%

3

16
39%

4

3
7%

5

2
5%5

10

15

20

1 46% 3.43 k. V.

LP P ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt. 2
5%

1

4
10%

2

14
34%

3

14
34%

4

5
12%

5

2
5%5

10

15

20

1 46% 3.46 k. V.

LP P ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig.
4
10%

2

14
34%

3

11
27%

4

8
20%

5

4
10%5

10

15

20

1 46% 3.60 →

LP P ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit.
5
12%

2

16
39%

3

9
22%

4

7
17%

5

4
10%5

10

15

20

1 39% 3.44 k. V.

LP P ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte. 1
2%

1

4
10%

2

11
27%

3

14
34%

4

8
20%

5

3
7%5

10

15

20

1 54% 3.68 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich... 2
5%

2

11
27%

3

17
41%

4

11
27%

5

5

10

15

20

1 68% 3.93 ↘
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. 1
2%

1

5
12%

3

25
61%

4

9
22%

5

1
2%

10

20

30

40

1 83% 4.09 →

LP P SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt. 3

7%

2

8
20%

3

21
51%

4

6
15%

5

3
7%10

20

30

40

1 66% 3.83 →

LP P SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert. 1
2%

2

7
17%

3

20
49%

4

10
24%

5

3
7%5

10
15
20

1 73% 4.07 k. V.

LP P SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

3
7%

2

9
22%

3

20
49%

4

9
22%

5

5
10
15
20

1 71% 3.90 →

LP P SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich. 1
2%

1

3
7%

2

6
15%

3

24
59%

4

5
12%

5

2
5%10

20

30

40

1 71% 3.83 →

LP P SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen. 2
5%

1

6
15%

2

8
20%

3

17
41%

4

5
12%

5

3
7%5

10

15

20

1 54% 3.56 k. V.

LP P SFÜ07 Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die pädagogische Ent-
wicklung ein.

2
5%

1

1
2%

2

12
29%

3

18
44%

4

5
12%

5

3
7%5

10
15
20

1 56% 3.67 k. V.

LP P SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher. 2

5%

1

4
10%

2

8
20%

3

19
46%

4

4
10%

5

4
10%5

10
15
20

1 56% 3.63 k. V.

LP P SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

3
7%

1

5
12%

2

15
37%

3

12
29%

4

4
10%

5

2
5%5

10

15

20

1 39% 3.30 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 2
5%

2

13
32%

3

19
46%

4

4
10%

5

3
7%5

10
15
20

1 56% 3.66 →

LP P SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar.
4
10%

2

15
37%

3

12
29%

4

8
20%

5

2
5%5

10

15

20

1 49% 3.59 →

LP P SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. 3
7%

2

12
29%

3

15
37%

4

11
27%

5

5

10

15

20

1 63% 3.85 ↘

LP P SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 1
2%

1

4
10%

2

12
29%

3

16
39%

4

8
20%

5

5

10

15

20

1 59% 3.68 →

LP P SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar.

9
22%

2

10
24%

3

12
29%

4

10
24%

5

5
10
15
20

1 54% 3.59 k. V.

LP P SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um. 2
5%

2

16
39%

3

13
32%

4

10
24%

5

5

10

15

20

1 56% 3.72 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich... 2
5%

2

16
39%

3

16
39%

4

7
17%

5

5

10

15

20

1 56% 3.66 ↘
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll. 1
2%

1

11
27%

3

24
59%

4

2
5%

5

3
7%10

20

30

40

1 63% 3.71 →

LP P SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

5
12%

2

7
17%

3

20
49%

4

7
17%

5

2
5%5

10
15
20

1 66% 3.81 k. V.

LP P SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 2
5%

1

4
10%

2

10
24%

3

16
39%

4

6
15%

5

3
7%5

10

15

20

1 54% 3.62 k. V.

LP P SUE05 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

2
5%

1

5
12%

2

7
17%

3

17
41%

4

7
17%

5

3
7%5

10

15

20

1 59% 3.71 →

LP P SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge. 3
7%

1

3
7%

2

11
27%

3

16
39%

4

4
10%

5

4
10%5

10

15

20

1 49% 3.52 k. V.

LP P SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind. 2

5%

1

4
10%

2

8
20%

3

14
34%

4

4
10%

5

9
22%

5

10

15

20

1 44% 3.55 k. V.

LP P SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

3
7%

1

3
7%

2

9
22%

3

14
34%

4

5
12%

5

7
17%

5

10

15

20

1 46% 3.57 k. V.

LP P SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein. 2

5%

2

10
24%

3

14
34%

4

4
10%

5

11
27%

5

10

15

20

1 44% 3.67 k. V.

LP P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 1
2%

1

2
5%

2

7
17%

3

14
34%

4

3
7%

5

14
34%

5

10

15

20

1 41% 3.67 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

2
5%

2

6
15%

3

15
37%

4

4
10%

5

14
34%

5

10

15

20

1 46% 3.81 →

LP P SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Unterricht. 1
2%

2

7
17%

3

18
44%

4

5
12%

5

10
24%

5
10
15
20

1 56% 3.88 k. V.

LP P SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend. 2
5%

2

8
20%

3

21
51%

4

4
10%

5

6
15%10

20

30

40

1 61% 3.79 k. V.

LP P SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

13
32%

3

20
49%

4

1
2%

5

7
17%

5
10
15
20

1 51% 3.64 k. V.

LP P SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich. 1
2%

2

18
44%

3

18
44%

4

3
7%

5

1
2%5

10
15
20

1 51% 3.56 k. V.

LP P SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

4
10%

2

12
29%

3

15
37%

4

4
10%

5

6
15%

5

10

15

20

1 46% 3.56 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich... 1
2%

2

13
32%

3

23
56%

4

3
7%

5

1
2%

10

20

30

40

1 63% 3.69 k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts. 1
2%

1

1
2%

2

4
10%

3

20
49%

4

10
24%

5

5
12%

5
10
15
20

1 73% 4.13 k. V.

LP P ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 3
7%

3

25
61%

4

9
22%

5

4
10%10

20

30

40

1 83% 4.18 →

LP P ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind.

9
22%

3

19
46%

4

9
22%

5

4
10%5

10
15
20

1 68% 4.00 k. V.

LP P ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen. 3
7%

3

24
59%

4

11
27%

5

3
7%10

20

30

40

1 85% 4.23 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 4
10%

3

28
68%

4

7
17%

5

2
5%10

20

30

40

1 85% 4.09 →



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Eglisau, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 18

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern.

7
39%

4

11
61%

5

5
10
15
20

0 100% 4.61 k. V.

LP S SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.

2
11%

3

10
56%

4

6
33%

5

5
10
15
20

0 89% 4.25 ↘

LP S SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt).

1
6%

2

6
33%

3

9
50%

4

2
11%

5

5
10
15
20

0 61% 3.67 k. V.

LP S SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern.

1
6%

2

1
6%

3

9
50%

4

7
39%

5

5
10
15
20

0 89% 4.31 →

LP S SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.

1
6%

2

4
22%

3

5
28%

4

4
22%

5

4
22%5

10
15
20

0 50% 3.89 k. V.

LP S SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten.

1
6%

2

2
11%

3

13
72%

4

2
11%

5

5
10
15
20

0 83% 3.93 k. V.

LP S SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.

1
6%

1

5
28%

3

10
56%

4

1
6%

5

1
6%5

10
15
20

0 61% 3.67 →

LP S SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

1
6%

2

9
50%

4

8
44%

5

5
10
15
20

0 94% 4.41 →

LP S SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 1
6%

3

9
50%

4

8
44%

5

5
10
15
20

0 94% 4.41 k. V.

Abschluss der schriftlichen Befragung: 20.05.2022
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert. 1
6%

3

9
50%

4

8
44%

5

5
10
15
20

0 94% 4.41 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich...

7
39%

4

11
61%

5

5
10
15
20

0 100% 4.61 ↘

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind.

7
39%

3

11
61%

4

5
10
15
20

0 61% 3.61 →

LP S INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

4
22%

3

12
67%

4

2
11%

5

5
10
15
20

0 78% 3.88 →

LP S INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen.

2
11%

3

12
67%

4

4
22%

5

5
10
15
20

0 89% 4.13 k. V.

LP S INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

7
39%

3

7
39%

4

4
22%

5

5
10
15
20

0 61% 3.79 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht.

1
6%

2

9
50%

3

7
39%

4

1
6%5

10
15
20

0 39% 3.38 k. V.

LP S INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen.

14
78%

4

4
22%

5

5

10

15

20

0 100% 4.22 k. V.

LP S INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt.

3
17%

2

5
28%

3

4
22%

4

1
6%

5

5
28%

5
10
15
20

0 28% 3.22 ↘

LP S INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt.

2
11%

2

4
22%

3

6
33%

4

1
6%

5

5
28%

5
10
15
20

0 39% 3.50 k. V.

LP S INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

2
11%

1

1
6%

2

3
17%

3

6
33%

4

2
11%

5

4
22%5

10
15
20

0 44% 3.56 ↘

LP S INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.

8
44%

3

9
50%

4

1
6%5

10
15
20

0 50% 3.53 →

LP S INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

3
17%

3

11
61%

4

3
17%

5

1
6%5

10
15
20

0 78% 4.00 →

Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich... 1
6%

2

6
33%

3

11
61%

4

5
10
15
20

0 61% 3.59 k. V.
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

2
11%

2

7
39%

3

3
17%

4

1
6%

5

5
28%

5
10
15
20

0 22% 3.20 →

LP S BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams.

1
6%

1

1
6%

2

6
33%

3

8
44%

4

2
11%5

10
15
20

0 44% 3.43 k. V.

LP S BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams.

1
6%

1

4
22%

3

8
44%

4

4
22%

5

1
6%5

10
15
20

0 67% 3.92 k. V.

LP S BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab.

4
22%

3

8
44%

4

3
17%

5

3
17%5

10
15
20

0 61% 3.92 k. V.

LP S BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch.

1
6%

2

2
11%

3

7
39%

4

3
17%

5

5
28%

5
10
15
20

0 56% 4.00 k. V.

LP S BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen.

2
11%

2

8
44%

3

1
6%

4

1
6%

5

6
33%

5
10
15
20

0 11% 3.00 k. V.

LP S BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht.

1
6%

2

5
28%

3

6
33%

4

2
11%

5

4
22%5

10
15
20

0 44% 3.64 k. V.

LP S BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen).

4
22%

3

7
39%

4

7
39%

5

5
10
15
20

0 78% 4.21 k. V.

LP S BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ).

2
11%

3

9
50%

4

7
39%

5

5
10
15
20

0 89% 4.31 k. V.

LP S BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

2
11%

2

7
39%

3

7
39%

4

2
11%

5

5
10
15
20

0 50% 3.50 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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at
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LP S BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten.

2
11%

3

11
61%

4

5
28%

5

5
10
15
20

0 89% 4.19 ↘

LP S BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen.

16
89%

4

2
11%

5

5

10

15

20

0 100% 4.11 →

LP S BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen.

1
6%

1

6
33%

3

8
44%

4

2
11%

5

1
6%5

10
15
20

0 56% 3.64 k. V.

LP S BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist.

1
6%

2

3
17%

3

9
50%

4

5
28%

5

5
10
15
20

0 78% 4.07 →

LP S BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte.

1
6%

1

3
17%

3

7
39%

4

7
39%

5

5
10
15
20

0 78% 4.21 →

LP S BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen. 1

6%

1

3
17%

4

14
78%

5

5

10

15

20

0 94% 4.76 →

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht.

5
28%

3

8
44%

4

4
22%

5

1
6%5

10
15
20

0 67% 3.92 k. V.

LP S DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind.

1
6%

2

8
44%

3

5
28%

4

2
11%

5

2
11%5

10
15
20

0 39% 3.46 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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t
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er
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LP S DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen.

1
6%

3

11
61%

4

6
33%

5

5
10
15
20

0 94% 4.29 k. V.

LP S DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten).

1
6%

3

9
50%

4

7
39%

5

1
6%5

10
15
20

0 89% 4.38 k. V.

LP S DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.

6
33%

3

8
44%

4

4
22%

5

5
10
15
20

0 67% 3.86 k. V.

LP S DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien.

1
6%

1

3
17%

3

6
33%

4

7
39%

5

1
6%5

10
15
20

0 72% 4.23 k. V.

LP S DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

1
6%

1

4
22%

3

5
28%

4

6
33%

5

2
11%5

10
15
20

0 61% 4.09 k. V.

LP S DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv.

3
17%

2

5
28%

3

5
28%

4

2
11%

5

3
17%5

10
15
20

0 39% 3.40 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.

13
72%

4

4
22%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.24 →

LP S ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.

8
44%

4

9
50%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.53 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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e
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er
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LP S ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

6
33%

3

7
39%

4

3
17%

5

2
11%5

10
15
20

0 56% 3.77 k. V.

LP S ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen.
3
17%

3

9
50%

4

4
22%

5

2
11%5

10
15
20

0 72% 4.08 k. V.

LP S ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten.
4
22%

3

9
50%

4

3
17%

5

2
11%5

10
15
20

0 67% 3.92 →

LP S ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei.

9
50%

4

8
44%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.47 →

LP S ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

1
6%

3

9
50%

4

6
33%

5

2
11%5

10
15
20

0 83% 4.33 →

LP S ZIS08 Ich sprechemichmit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig über Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab.

3
17%

3

10
56%

4

3
17%

5

2
11%5

10
15
20

0 72% 4.00 k. V.

LP S ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt.

2
11%

3

10
56%

4

5
28%

5

1
6%5

10
15
20

0 83% 4.20 ↘

LP S ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit.

8
44%

4

9
50%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.53 k. V.

LP S ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.
2
11%

3

8
44%

4

6
33%

5

2
11%5

10
15
20

0 78% 4.29 →

LP S ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

3
17%

3

8
44%

4

3
17%

5

4
22%5

10
15
20

0 61% 4.00 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP S ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert. 1
6%

2

6
33%

3

5
28%

4

2
11%

5

4
22%5

10
15
20

0 39% 3.55 k. V.

LP S ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt.
4
22%

3

10
56%

4

2
11%

5

2
11%5

10
15
20

0 67% 3.86 k. V.

LP S ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig.

7
39%

3

6
33%

4

1
6%

5

4
22%5

10
15
20

0 39% 3.54 →

LP S ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit. 1
6%

2

4
22%

3

9
50%

4

1
6%

5

3
17%5

10
15
20

0 56% 3.69 k. V.

LP S ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte. 1
6%

3

7
39%

4

8
44%

5

2
11%5

10
15
20

0 83% 4.47 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich... 1
6%

3

6
33%

4

11
61%

5

5
10
15
20

0 94% 4.59 →
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert.

9
50%

4

7
39%

5

2
11%5

10
15
20

0 89% 4.44 ↘

LP S SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt.

11
61%

4

7
39%

5

5
10
15
20

0 100% 4.39 →

LP S SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert.
3
17%

3

8
44%

4

6
33%

5

1
6%5

10
15
20

0 78% 4.21 k. V.

LP S SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

1
6%

2

2
11%

3

10
56%

4

5
28%

5

5
10
15
20

0 83% 4.13 →

LP S SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich. 1
6%

3

14
78%

4

3
17%

5

5

10

15

20

0 94% 4.12 ↘

LP S SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen.
3
17%

3

13
72%

4

2
11%

5

5
10
15
20

0 83% 3.94 k. V.

LP S SFÜ07 Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die pädagogische Ent-
wicklung ein.

1
6%

3

7
39%

4

10
56%

5

5
10
15
20

0 94% 4.53 k. V.

LP S SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

4
22%

3

8
44%

4

4
22%

5

2
11%5

10
15
20

0 67% 4.00 k. V.

LP S SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

2
11%

2

4
22%

3

6
33%

4

6
33%

5

5
10
15
20

0 67% 4.00 k. V.

LP S SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 1
6%

2

6
33%

3

7
39%

4

3
17%

5

1
6%5

10
15
20

0 56% 3.69 ↘
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar. 1
6%

3

11
61%

4

6
33%

5

5
10
15
20

0 94% 4.29 ↘

LP S SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. 1
6%

2

3
17%

3

7
39%

4

7
39%

5

5
10
15
20

0 78% 4.21 ↘

LP S SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 1
6%

2

1
6%

3

11
61%

4

5
28%

5

5
10
15
20

0 89% 4.19 ↘

LP S SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar.
2
11%

3

6
33%

4

10
56%

5

5
10
15
20

0 89% 4.50 k. V.

LP S SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um. 3
17%

4

15
83%

5

5

10

15

20

0 100% 4.83 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich... 2
11%

4

16
89%

5

5

10

15

20

0 100% 4.89 →
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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LP S SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
2
11%

3

9
50%

4

5
28%

5

2
11%5

10
15
20

0 78% 4.21 →

LP S SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

2
11%

3

9
50%

4

4
22%

5

3
17%5

10
15
20

0 72% 4.15 k. V.

LP S SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument.

6
33%

3

4
22%

4

4
22%

5

4
22%5

10
15
20

0 44% 3.80 k. V.

LP S SUE05 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

3
17%

3

7
39%

4

3
17%

5

5
28%

5
10
15
20

0 56% 4.00 ↘

LP S SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge. 1
6%

2

4
22%

3

5
28%

4

1
6%

5

7
39%

5
10
15
20

0 33% 3.56 k. V.

LP S SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

2
11%

2

3
17%

3

5
28%

4

3
17%

5

5
28%

5
10
15
20

0 44% 3.75 k. V.

LP S SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

2
11%

2

2
11%

3

6
33%

4

3
17%

5

5
28%

5
10
15
20

0 50% 3.88 k. V.

LP S SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein.

1
6%

1

1
6%

2

6
33%

3

7
39%

4

1
6%

5

2
11%5

10
15
20

0 44% 3.46 k. V.

LP S SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt.
2
11%

2

6
33%

3

2
11%

4

2
11%

5

6
33%

5
10
15
20

0 22% 3.25 k. V.

LP S SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

3
17%

3

5
28%

4

1
6%

5

9
50%

5
10
15
20

0 33% 3.75 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Unterricht.
3
17%

3

7
39%

4

5
28%

5

3
17%5

10
15
20

0 67% 4.17 k. V.

LP S SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend. 1
6%

3

13
72%

4

3
17%

5

1
6%5

10
15
20

0 89% 4.13 k. V.

LP S SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

3
17%

3

11
61%

4

2
11%

5

2
11%5

10
15
20

0 72% 3.93 k. V.

LP S SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich. 1
6%

3

4
22%

4

11
61%

5

2
11%5

10
15
20

0 83% 4.67 k. V.

LP S SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

1
6%

2

5
28%

3

7
39%

4

3
17%

5

2
11%5

10
15
20

0 56% 3.75 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich... 1
6%

3

11
61%

4

4
22%

5

2
11%5

10
15
20

0 83% 4.20 k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts.
3
17%

2

9
50%

3

3
17%

4

3
17%5

10
15
20

0 17% 3.00 k. V.

LP S ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes.
2
11%

2

4
22%

3

9
50%

4

2
11%

5

1
6%5

10
15
20

0 61% 3.69 →

LP S ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind. 1
6%

2

7
39%

3

5
28%

4

4
22%

5

1
6%5

10
15
20

0 50% 3.67 k. V.

LP S ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen. 1
6%

3

10
56%

4

7
39%

5

5
10
15
20

0 94% 4.35 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...
2
11%

3

12
67%

4

3
17%

5

1
6%5

10
15
20

0 83% 4.07 →
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung —
Primarstufe

Klassenführung
In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1073

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

9101

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

884

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Motivational-Emotionale Unterstützung
Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

8102

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1451

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

6131

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen.
[D2S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

21142

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

7103

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts
Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem
Unterricht gut folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schülerinnen und
Schüler herstellen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

7112

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1181

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

6104

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

4141

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

974

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

6113

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Kognitive Aktivierung
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

133

Anzahl «nicht beurteilbar»: 13

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

151

Anzahl «nicht beurteilbar»: 13

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

223

Anzahl «nicht beurteilbar»: 13

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an.
[D4S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

132

Anzahl «nicht beurteilbar»: 14
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten
Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

673

Anzahl «nicht beurteilbar»: 4

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

592

Anzahl «nicht beurteilbar»: 4

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

574

Anzahl «nicht beurteilbar»: 4
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Beurteilung und Feedback
Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3971

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 P]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension können keine Ergebnisse dargestellt wer-
den.

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2810

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

11171

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Umgang mit Heterogenität
Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

6761

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3116

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

10451

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung —
Sekundarstufe

Klassenführung
In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

142

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

52

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

214

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Motivational-Emotionale Unterstützung
Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

223

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

232

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

142

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen.
[D2S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1132

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

232

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts
Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem
Unterricht gut folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schülerinnen und
Schüler herstellen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

133

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

7

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

124

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

223

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2221

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

61

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Kognitive Aktivierung
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

23

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1211

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2 S]
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1121

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an.
[D4S3 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 2
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten
Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.
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121

Anzahl «nicht beurteilbar»: 3

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 S]
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121

Anzahl «nicht beurteilbar»: 3

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 3
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Beurteilung und Feedback
Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.
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421

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 S]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension können keine Ergebnisse dargestellt wer-
den.

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Umgang mit Heterogenität
Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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